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tellen Sie sich vor, dass Sie einen
Rollensatz eines Theaterstücks
mit dem Beschrieb und dem Text

Ihrer Rolle bekommen. Sie haben nun
eine Stunde Zeit diese Rolle
einzustudieren und gleich anschliessend
sollen Sie Ihre Rolle mit anderen als
Theaterstück vor einem Publikum
aufführen. Klingt dies interessant für
Sie? Wären Sie nervös oder hätten Sie
sogar ein wenig Lampenfieber?

S

Wir haben diesen Versuch gewagt.
Natürlich nicht mit einem
Theaterstück, sondern wie es sich für
eine Musik gehört, mit einem ersten-
Mal-Noten-sehen-einstudieren-und-
Sofortkonzert und dies zusätzlich mit
einem Bewertungswettbewerb oder
wie es musikalisch richtig heisst Prima
Vista Contest. Wie es uns dabei
ergangen ist, lesen Sie auf der Seite
13.

Im Jahr 2017 stand ich auf dem
Kornhausplatz und habe der Stadtmusik
Bern an einem Ständli zugehört. Ich mag
mich sehr gut daran erinnern, dass das
Licht fehlte und es noch organisiert
werden musste. Mich beeindruckte
damals, dass anders als in den Vereinen
bei denen ich bis damals gespielt hatte,
überhaupt keine Hektik aufkam. Das
Konzert konnte mit etwas Verspätung
anfangen und auch das Publikum
wartete geduldig. Für das diesjährige
Ständli auf dem Kornhausplatz haben
wir nun frühzeitig LED-Lämpli
(Energielabel A+++) organisiert.
Eindrücke vom Konzert lesen Sie auf
der Seite 11.

Das Winterkonzert spielt die
Stadtmusik Bern am 27. November
traditionell zusammen mit dem
Jugendblasorchester KMB in der
Nydeggkirche. Die Stadtmusik Bern hat
Schottland als Thema gewählt.

Sowohl Kirchenbänke als auch
Schottland werden wie der Winter
eher mit Kälte assoziiert. Sollte die
Stommangellage sehr akut werden,
hätten wir ja zumindest schon die LED-
Lämpli vom Ständli für die Beleuchtung.
Und sollte die Kirche etwas kühler
sein, so hoffe ich, dass wir mit der
Musik den Besuchern zumindest das
Herz erwärmen mögen. Für diejenigen,
denen dies nicht reicht, sollte der
anschliessende Glühwein und das feine
Gebäck ein wenig Wärme spenden. Die
Einladung hierzu finden Sie ab Seite 7.

Der Gemeinderat der Stadt Bern hat
die Kulturbotschaft 2024-2027
verabschiedet und will ihre kulturelle
Unterstützung neu auf die
Nachhaltigkeit ausrichten. Die
Stadtmusik Bern ist mit ihrem lokalen
Engagement und den meist mit Velo
oder ÖV anreisenden Musiker äusserst
nachhaltig. Sie sehen: auch die
Stadtmusik versucht keine Energie zu
verschwenden.

Kommen Sie doch an unsere Konzerte,
wenn Sie diese nachhaltige Kultur auch
unterstützen wollen oder werden Sie
Passivmitglied der Stadtmusik Bern.
Weitere Informationen finden Sie auf
der Seite 9.

Roland Dobler, Präsident

Editorial

Stadtmusik Bern - Vereinsnachrichten 5



Die Kollektion der acht handgefertigten 
Kreationen gibt’s in der Cioccolateria  
an der Rathausgasse 45 in Bern oder im  
Online-Shop.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

W W W . C A S A - N O B I L E . C H



Stadtmusik Bern und
Jugendblasorchester KMB
Musikalische Leitung: Cornelius Wegelin

Nydeggkirche Bern
Sonntag, 27. November 2022
17:00 Uhr

Türöffnung 16:40 Uhr
freier Eintritt - Kollekte
anschliessend Glühweinumtrunk



Programm
1. Teil: Jugendblasorchester KMB
2. Teil: Stadtmusik Bern
Pertshire Majesty | Samuel R. Hazo

Four Scottish Dances, Suite | Malcolm Arnold, Bearb. John P. Paynter
Pesante
Vivace
Allegretto
Con brio

Malcolm Arnold komponierte eine Reihe von länderbezogenen Tänzen.
Die Four Scottish Dances aus dem Jahr 1957 sind originale Kompositionen,
die den Stil und die Anmutung der schottischen Folk Music vermitteln.
Der eröffnende Satz (Pesante) ist in der Art eines Strathspey gehalten -
das ist ein langsamer Tanz aus dem Tal Spey. Dieser Satz erinnert sehr an
Dudelsack-Musik. Ein lebendiger Reel-Tanz erklingt im zweiten Satz
(Vivace). Die Melodie des Fagotts ruft uns ein Bild des dorfbekannten
Trunkenbolds vor das innere Auge. Der dritte Satz (Allegretto) schafft
den Eindruck eines ruhigen Sommertages in der einzigartigen Landschaft
zwischen Meer und Bergen. Im letzten Satz (Con brio) ertönt zum
Abschluss noch einmal die schottische Ausgelassenheit.

Carrickfergus | trad., Bearb. Alan Fernie
Cornet: Patrick Bolzli

Brave, Soundtrack Highlights | Patrick Doyle u.a., Bearb. Philip Sparke
Fate and Destiny
Merida’s Home
Noble Maiden Fair
Touch the Sky
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Sponsoren
UBS Switzerland AG

Kultur Stadt Bern

Cornelius Wegelin begann als 17-jähriger seine Dirigentenausbildung in der
KMB und setzte sie in seiner Dienstzeit am Kompetenzzentrum für
Militärmusik fort. Im Jahr 2010 schloss er die dreijährige Ausbildung
„Blasorchesterdirektion“ an der Hochschule der Künste Bern HKB erfolgreich
ab. Er liess sich in diversen Meisterkursen von namhaften Dirigenten wie
Douglas Bostock, Philippe Bach oder Philip Sparke inspirieren.

Cornelius Wegelin steht seit 2006 am Dirigentenpult des
Jugendblasorchesters KMB, gehört seit 2012 zum Lehrkörper der Musikschule
Konsi Bern und ist seit 2015 auch für die künstlerische Leitung der Stadtmusik
Bern verantwortlich. Er bewegt sich seit Jahren in der Berner Musikszene,
spielt in verschiedenen Orchestern und Bands Trompete, gründete 2004 das
innovative Berner Symphonieorchester Variaton, präsidierte während Jahren
das Ressort Musik des Verbands Bernischer Jugendmusiken und ist seit mehr
als 15 Jahren in der Ausbildung von jungen Dirigent*innen tätig, zuletzt beim
BKMV.

Musikalische Leitung

So einfach wie noch nie:
TWINT-App starten, QR-Code scannen, Betrag eingeben.
Gutes Gefühl haben.

Oder ganz traditionell auf unser Konto bei der Postfinance:
IBAN CH26 0900 0000 3000 1088 1

Ihre Unterstützung

Werden Sie Passivmitglied
Zeigen Sie der Stadtmusik Bern Ihre Treue in Form einer
Passivmitgliedschaft (CHF 35.00/Jahr). Als Passivmitglied
erhalten Sie vergünstigt Eintritt an unsere Konzerte und
erhalten 3x pro Jahr unser Vereinsheft. Anmeldung auf:

www.stadtmusik-bern.ch | info@stadtmusik-bern.ch
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Musikalische Leitung Cornelius Wegelin

Flöte Christine Mallaun | Christine Mazzone | Julia Niederberger | Manuela
Kaufmann | Michaela Kühne | Claudia Widmer-Häseli (Picc.) | Lucia Diaz (Picc.)

Oboe Anne Jorstad | Martin Werner

Fagott Baptiste Gastaldi | Marc Nuspliger

Klarinette Jérôme Rossé | Monika Wenger | Roman Häfliger | Alice Gerber |
Aurélia Robert-Tissot | Julia Stadler | Urs Pfäffli | Alois Zuber | Therese
Bärtschi | Thomas Biel | Yvonne Sami | Martin Kunz (Alt) | Anna Müller (Bass)

Saxophon Alina Mülhauser | Olivier Rohrer | Janine Hunziker | Lisa Häberli |
Paula Rüegg | Helene Belz (Tenor) | Roland Dobler (Tenor) | Philipp Kobel
(Bariton)

Trompete Patrick Bolzli | Thomas Suter | Nicola Luca Meier | Wolfgang
Weinmann | Moritz Iseli | Stephan Nydegger | Livia Knecht

Waldhorn Claude Belz | Kaspar Wüthrich | Walter Gfeller

Euphonium Adi Sem | Niklaus Bohren

Posaune Gebhard Bischof | Christina Dössegger | Fritz Aeschbacher |
Francesco Porrino

Tuba Kurt Aufdereggen | Mathieu Michael

Schlagwerk Eliane Beyeler | Regine Christen | Simon Balmer | Wanja
Haldemann

FähnrichWilly Beutler

Vorstand Roland Dobler (Präsidium) | Lisa Häberli (Vizepräsidium) | Roman
Häfliger (Musikalisches) | Claudia Widmer (Sekretariat) | Lucia Diaz (Kasse)

Die Stadtmusik Bern
Besetzung 27. November 2022

Unsere nächsten Anlässe
Familien-Konzert
Sonntag, 26. März 2022, 17:00 Uhr, Theater National, Bern

1.-August-Feier der Stadt Bern
Dienstag, 1. August 2023
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Ständli auf dem Kornhausplatz
von Jolanda Stauffer

eit 1545 stehe ich, der Chindlifrässer
als Brunnenfigur auf dem Korn-
hausplatz. Von meinem Sockel aus

habe ich einen guten Überblick über das
Treiben in der Stadt. Am 21. des Herbst-
monats sammelten sich Menschen mit
grossen und kleinen, unterschiedlich ge-
formten Köfferchen vor dem Kornhaus.
Dies ist meist ein sicheres Anzeichen,
dass bald Musik zu hören sein wird.
Anhand der Uniformen erkenne ich
meine Freunde der Stadtmusik Bern.
Diese lustige Truppe belebt Bern seit
1816. Heute steht sie mit knapp 40
Mitgliedern in Konzertuniform vor mir.

S

Die ersten Menschen bleiben stehen und
warten gespannt auf die Musik. Manche,
die winken, scheinen gezielt zum Ständli
gekommen zu sein, viele andere bleiben
eher zufällig stehen.

Die Abendsonne scheint goldig an die
Fassaden der Häuser, die wenigen Wölk-
chen am Himmel färben sich rosarot
ein — doch auch der Feind jeder Ständli-
Musig ist anwesend: der Wind. Selbst
wenn er heute nur gelegentlich die No-
ten von den Notenständern weht, sorgt
er doch für arg kalte und klamme Taupli
u Töpli.

Meine Nachbarin, die Zytglogge, schlägt
um 19 Uhr die Gloggen und schon hebt
Maestro Cornelius seinen Taktstock. Als
erstes spielt die Stadtmusik Gruss an
Bern— immer ein klingender Start in ein
Ständchen! Im Anschluss wechselt die
Stadtmusik zwischen rassiger südost-
europäischer Folksmusik (Bessarabyan-
ke), traditionellen Märschen (Bundesrat
Gnäggi Marsch, Neu-Bern) und Film-
musik (Shine) hin und her.

Das Spiel der Stadtmusik scheint Ein-
druck zu machen. Der Dirigent wird
noch während dem Ständli von einem
Passanten angesprochen, ob man diese
Musik für ein Fest anheuern kann. Kann
man — das ist einfach eine Frage der
Gage und der Planbarkeit für den Verein.

Da das Licht bereits nachlässt und es mit
Notenlesen schwieriger wird, kommen
die neuen Ständer-Lämpli zum Einsatz.

Gegen Ende kommt ein richtiger
Klassiker auf den Notenständer: My Way
des grossen Frank Sinatra. Dieses Stück
zieht immer. Und es scheint, als würde
sich die Geräuschkulisse aus rollenden
Trams, sprechenden Passanten und dem
Plätschern meines Brunnen in einen
Flüstermodus begeben um den piano-Soli
der Klarinetten lauschen zu können. Und
als Trompeter Patrick Bolzli sein Solo
spielt, ist die Hühnerhuut bei manchen
bestimmt nicht nur von der Kälte.

Die Stadtmusik beendet das Ständli mit
der Walliser Hymne Marignan und
«unserem» Marsch, dem Bärner Marsch.
Es war schön die Stadtmusik wieder
einmal draussen in der Stadt zu hören.
Mich freut dies immer sehr. Wäre ich
nicht so eingeschränkt in der Mobilität,
würde ich am 27. November sicher ans
Winterkonzert in der Nydeggkirche
gehen.

Stadtmusik Bern - Vereinsnachrichten 11



Otto Zenger AG
Elektrounternehmung
Huberstrasse 2, 3008 Bern
Tel. 031 381 22 60
Fax 031 381 11 05

info@elektro-zenger.ch
www.elektro-zenger.ch
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Prima Erlebnis am Prima Vista Contest
von Kurt Aufdereggen

as Abenteuer Prima Vista Contest
begann nach der Sommerpause.
Die Stadtmusik Bern und die

Jugendmusik KMB lernten «Siri» kennen:
eine Methode des Maestros, mit der
neue Musikstücke möglichst rasch
erlernt werden können. Dabei galt es die
Struktur der Komposition zu analy-
sieren, den Inhalt, die Rolle jeder Stimme
und schliesslich die Interpretation.

D

Spannender Wettbewerbstag
Am 17. September trafen die beiden
Orchester in Ostermundigen auf vier
weitere Musikvereine (Schmitten, Biel,
Wyssachen und Ostermundigen). Alle
standen vor derselben Aufgabe: Ein
Musikstück musste innerhalb einer
Stunde eingeübt und zur Konzertreife
gebracht werden. Die KMB war als erste
dran. Unterstützt von Mitgliedern der
Stadtmusik studierte sie Sunnseit von
Armin Kofler ein und brachte es gleich
anschliessend auf der Bühne zum
Erklingen. Die Jugendmusik löste ihre
Aufgabe sehr gut — Jury und Publikum
bedachten die Formation mit anerken-
nendem Applaus.

Probe im alten Feuerwehrlokal
Ghostlight von Frederik Abel stellte die
Stadtmusik vor eine knifflige Aufgabe.
Das 10 Minuten dauernde Stück erzählt
von einem irischen Wanderer, den ein
Irrlicht zum Kampf mit einem Dämonen
führt. Komplexe Harmonien und wilde
Rhythmen untermalen die Geschichte
und in verschiedenen Solostellen kom-
men Flöte, Klarinette und Euphonium
zum Tragen. Cornelius Wegelin behielt
die Ruhe.

Auf der Bühne
Die anderen Musikvereine hatten ihre
Auftritte inzwischen absolviert — so

waren die Ränge im Tellsaal gut gefüllt.
Zuerst genossen die Zuhörenden den
Grand March (S. Konagaya) — unser
konzertantes Selbstwahlstück. Dann
stellte sich die SMB den Irrlichtern und
Dämonen. Der ruhige erste Teil gelang
recht gut. Fordernd war der schwierige
Mittelteil. Wir schlugen uns tapfer durch
das musikalische Dickicht und besiegten
den Dämonen schliesslich in einem
triumphalen Finale.

Festlicher Abschluss
Am Abend verkürzte die Blaskapelle
Nord Süd die Wartezeit. Doch weder die
Stadtmusik noch die Jugendmusik kamen
in die Kränze. Das Selbstwahlstück der
Stadtmusik wurde mit 92,5 Punkten
bewertet — das zweitbeste Resultat. Für
die Arbeit am Prima-Vista-Stück erhielt
die SMB dann nur 87 Punkte, was zum 5.
Schlussrang führte. Die Jugendmusik
erhielt für ihre Version des Grand March
beachtliche 91 Punkte; beim Prima-Vista-
Stück erreichte sie sogar 89 Punkte (4.
Rang). Es zeigte sich, dass die Stadtmusik
mit der 1. Stärkeklasse die Latte etwas
hoch gesetzt hatte. Die Jury war zwar
beeindruckt von der Tonkultur und von
der Gesamtleistung. «Die schnellen Teile
strotzten vor Energie!», stand im
Schlussbericht — aber auch «Die
Vorbereitungszeit von einer Stunde war
für euch etwas zu knapp».

Die Teilnahme am Blattlese-Wettbewerb
war sehr bereichernd — insbesondere
das Zusammenspiel zwischen Jugend-
und Stadtmusik. Als Friends durften wir
einander aushelfen und so musikalisch
und persönlich aufeinander zugehen. Gut
möglich, dass sich Stadtmusik und
Jugendmusik bei einer Neuauflage erneut
auf den Wettbewerb einlassen.
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Herzliche Gratulation zur Geburt

Familie Iseli
Jonn Alvar
3. Juli 2022 | 3595 g | 50 cm

Familie Wegelin
Jorin Laurenz
31. Juli 2022 | 3725 g | 50 cm

m 5. Juli war es soweit: Wir
durften Frau Kovács, Fachspezi-
alistin Archivierung am Stadt-

archiv Bern, fünf Kisten mit den gesam-
melten Werken der
letzten Jahrzehnte über-
geben. Diese beinhalten
insbesondere die Proto-
kolle von Vereins-
Versammlungen und
Vorstandssitzungen,
Jahresberichte der Präsi-
denten, Jahresrechnungen,
vereinzelt Konzertflyer
und Plakate sowie die
Dokumentation von
Musikfesten inklusive
Fotoalben. Für die Jahre
1960 bis 2011 waren diese
Jahresordner erfreulicher-

A weise fast vollständig vorhanden. Die zu
den Jubiläen erstellten Chroniken und
die Vereinsnachrichten von der Grün-
dung 1925 bis 1989 konnten ebenfalls

vollständig
übergeben werden.

Nach Einordnung
durch das
Stadtarchiv und einer
Sperrfrist von 30
Jahren sind die
Dokumente der
Öffentlichkeit
zugänglich. Die
neueren Dokumente
bleiben vorerst im
vereinseigenen
Archiv.

Fabian Liechti

Übergabe an das Stadtarchiv

Die Stadtmusik freut sich sehr über den musikalischen Nachwuchs und
gratuliert den beiden Familien herzlich!



Sc
ha

de
ns
ki
zz
e

 W
as

 im
m

er
 k

om
m

t –
 w

ir 
he

lfe
n 

Ih
ne

n 
ra

sc
h 

un
d 

un
ko

m
pl

iz
ie

rt
. m

ob
ili

ar
.c

h

G
en

er
al

ag
en

tu
r 

B
er

n-
St

ad
t

C
hr

is
to

ph
 G

au
s

B
ub

en
be

rg
pl

at
z 

8
30

11
 B

er
n

T 
03

1 
32

0
 2

3 
20

 
be

rn
-s

ta
dt

@
m

ob
ili

ar
.c

h

do
cu

m
en

t1
38

82
88

41
54

78
98

61
06

2.
in

dd
   

1
do

cu
m

en
t1

38
82

88
41

54
78

98
61

06
2.

in
dd

   
1

17
.0

2.
20

22
   

14
:5

1:
25

17
.0

2.
20

22
   

14
:5

1:
25


